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Die Helikopterfrage in den Leitbildvorstellungen der Armee

Das im Spätherbst des Jahres
1982 präsentierte neue Armeeleitbild

sah für den Ausbauschritt
1984-87 die Schaffung eines
Panzerabwehrhelikopterverbandes als
luftmobile Panzerabwehrreserve auf
Armeestufe vor. Dieses Vorhaben
hätte sich in die langfristigen Zielsetzungen

für den Ausbau der Armee
eingefügt, insbesondere in die
folgenden Anliegen:
— bevorzugte Berücksichtigung jener
Ausbaubereiche, von denen eine
hohe dissuasive Wirkung zu erwarten
ist:
— Verkürzung der Anlaufzeiten im
Hinblick auf den strategischen Überfall

und auf die Befähigung zur
Intervention in Grenzräumen:
— Erhöhung der Zahl gefechtsfeld-
beweglicher Panzerabwehrwaffen
und Verbreiterung ihres Spektrums;
— Entlastung der Flugwaffe zugunsten

ihrer Hauptaufgabe, nämlich der
Luftverteidigung;
— Schaffung einer Armeereserve, die
«offensiv allein oder zur Verstärkung
der Korps eingesetzt werden kann».

Im Zuge der laufenden Überarbeitung

dieser Vorstellungen ergaben
sich Verschiebungen und Korrekturen,

die auch zu einer Neubewertung
der Frage «Panzerabwehrhelikopter»
geführt haben.

So muss auf die Schaffung einer
organischen Armeereserve verzichtet
werden, insbesondere aus finanziellen

Gründen. Das Bedürfnis soll mit
fallweise zusammengeführten
Verbänden erfüllt werden, wie es die
Geschichte früherer Aktivdienste
immer wieder gezeigt hat.

Die Beschaffung eines
Panzerabwehrhelikopters wird auf
unbestimmte Zeit hinausgeschoben. Die
im Gang befindlichen technisch-taktischen

Entwicklungen — die im Ausland

im Einsatz stehenden Maschinen

dürften in absehbarer Zeit durch
wesentlich kampfstärkere Modelle

Korpskommandant Jörg Zumstein
Generalstabschef

abgelöst werden — lässt ein Zuwarten
als ratsam erscheinen. Es waren also
nicht nur finanzielle Gründe, welche
die Armeeleitung bewogen haben, im

jetzigen Zeitpunkt auf die Einführung
eines Waffensystems zu verzichten,
das noch mit vielen Mängeln behaftet

ist.
Man wird in nicht allzu ferner

Zukunft wieder über die Bücher gehen
müssen. Man wird dannzumal der
Frage nicht ausweichen können, ob
Kampfhelikopter einer zweiten Gene¬

ration noch von Milizpersonal geflogen

und im Gefecht eingesetzt werden

können. Es ist auch denkbar,
dass sich innerhalb dieses ganzen
Systemkomplexes die Prioritäten
noch verschieben werden. Aus jetziger

Sicht ist die Beschaffung von
blindflugtauglichen Transportheli-
koptern für eine Nutzlast von drei bis
vier Tonnen vorder Einführung eines
Panzerabwehrhelikopters erwünscht.
Und es ist die Frage nicht
auszuschliessen, ob nicht vorrangig andere
Bedürfnisse durch Helikopter oder
Drohnen abgedeckt werden sollten,
wie etwa Aufklärung, Beobachtung,
Sicherung und Feuerleitung im
Gefecht der verbundenen Waffen.
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